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einer Überhöhung.animalischer eDe, Gedrängthel etwas
ern sınd aus der Innerhehkeit des Men vereinfacht erzählt. Genau wichtig scheint
schen geborene geistige Entwürte (21) €Ss uXs SECIN, dadie jeweils anstehenden

Der ert. ringt. die Bedeutung des- _ grundsätzlıchen Probleme aus katholischer
SCNHN, wäas WIr Geist, Person., Gottähnlichkeıit. Weltschau heraus ihrer. Schwierigkeit,Transzendenz eNNEN Er unterstreicht den aber uch der Lösuneg geschichtsphılo-
W esenszusammenhang zwischen kultureller sophısch und geschichtst ecologısch'SDLULLO-  ehan-
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terErhöhung des Menschen. Wiırd das Zael die Kechtfertigung der Kevolution, dıe ratlı0-
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stes, zunächst mehr 1NeMm immanenti- schichtliche Sınn der Reformatıion).
stischen Sınn verstanden: hen als Kriül- Becher
Jung der Per_soi131_en Ganzheitsanlage der
Eudaimonie Sinne harmonischer Voll- Dannenbauer ,Heinrich: Grundlagen der
endung des Seins der des Bildes dessen. mıttelalterlıchen W eltSkizzen un
der werden soll, kommt das echte Hın- Studien. (453 Stuttgart 1958, ohl-
überschreiten doch uch SEC1NEIN Rechte. hammer. Im 3,—
Das Denken schreitet fort VO.  - ‚„‚Gott®‘ als Daß dıe S  CT  m1ttelalterhche Kultur entsproßen
unausschöpfbarer Seinstulle der EISENECN ist aus Christentum un Antıke, dalß 51C enNt-
Seele (23) Gott, dem Sanz Anderen, der stand aus dem Erbe der _g_rie::hig\ch-r‚i_imi_-a]lles Endliche und Geschöpfliche überstelgt. schen Miıttelmeerwelt, das MIi1t„der Botschaft
Der ert. kennt diesem Kortschreıten Christı und der VO  z} ıhm gestifteten Kirche
VO bloßer Anthropologie_ ZUC allgemeınen 1106 Lebensgemeinschaft EINSINS, War unNns
Seinslehre und Z  — Theologıe Augustinus, er schon veriraı ebenso, da{fß der Ge-
T’homas 18 Sa OT allem aber ıst 1ko- 1688 der jUuNnsScCH Völker nach Jangen
lau  S  & VO  a Kues verpflichtet: der Mensch ist un harten Schule schließlich 1n schöpfe-
„„‚infinıtas humanıter contracta®® rischer Kıgengestaltung NEUE Lebensformen

Fis SIN erlauchte Geister, cdie den ert derFrömmigkeit, der menschlichen (Gemeln-
SC1NEIN Bemühen die rechte Men- schafit un der Künste un Wissenschaften

schenlehre begleıten: Hölderlin und Goethe geschaffen hat.
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nısche Geseilschafit Es ISTt nach ihm vielLich WIC Guardını sıeht den Anfang der
‚„„Vesintegration”” Begınn der Neuzeit. mehr VO  - der. spätrömıschen Verwaltungs-
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dıe leibgebundene Se1ns- un Kır- durch Jahrhunderte staatsbildend und P 1 —
kenntnisweıse ul Geistes;: Sen- haltend gegenwärtig Tränkischen und
sualısmus, Lebensphilosophie, materıalı- deutschen Staatsautfbau: Dıie fränkıschen
stische Bıologie, einseltige Triebpsychologie und besonders dıe karolingischen Herrscher
un dıeıimpersonalen Eixistenzialısmus 1ınd ıhrer Staatskunst Schüler Koms.
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werden bei diesem Z/Zweıfrontenkrieg dıe freıer Wehrbauern werden Ww1e €1:
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pologıe vorstoßen annn dıe letzte Prın- germanischen Stämme sıeht } War diese
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haupt CL Keıch entstehen sollte. 16 Grund-
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zeitenher keineswegs gemeinfreie BHBauern
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stellt wW16 S16 der geschichtskundige Katho- er. 1€ huldıgten er Freiheıit oft bis Z7UFEr
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